
Franconofurt AG 
Frankfurt am Main 
 
Ordentliche Hauptversammlung 2018 
am Mittwoch, den 9. Mai 2018 um 10:00 Uhr in den Rä umlichkeiten des  
Hotels Monopol, Mannheimer Str. 11, 60329 Frankfurt  am Main 
 
 
Bericht des Vorstands zu Tagesordnungspunkt 7 der o rdentlichen Hauptversammlung 
am 9. Mai 2018, Beschlussfassung über die Schaffung  eines neuen genehmigten 
Kapitals sowie entsprechende Satzungsänderung, gemä ß § 203 Abs. 2, 186 Abs. 3 und 
Abs. 4 Satz 2 AktG  
 
Der Vorstand hat den nachfolgenden Bericht zu Tagesordnungspunkt 7 gemäß § 203 Abs. 2 
i.V.m. § 186 Abs. 3 und Abs. 4 Satz 2 AktG erstattet.  
 
Die Gesellschaft verfügt derzeit über kein genehmigtes Kapital. Um Flexibilität bei etwaigen 
zukünftigen Kapitalmaßnahmen zu erlangen, soll ein genehmigtes Kapital für die Dauer der 
nächsten fünf Jahre geschaffen werden.  
 
Die dem Vorstand eingeräumte Ermächtigung sieht den Ausschluss des gesetzlichen 
Bezugsrechts der Aktionäre in bestimmten Fällen vor. Damit soll der Vorstand ggf. in die 
Lage versetzt werden, von der Ausnutzung des genehmigten Kapitals auch unter Ausschluss 
des Bezugsrechts der Aktionäre Gebrauch zu machen.  
 
Der Ausschluss des Bezugsrechts für Spitzenbeträge ermöglicht die Ausnutzung der 
Ermächtigung durch runde Beträge zur Herstellung eines glatten Bezugsverhältnisses. Der 
Bezugsrechtsausschluss ist erforderlich, um etwaige Spitzen verwerten zu können.  
 
Weiterhin kann das Bezugsrecht der Aktionäre bei Sachkapitalerhöhungen mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats ausgeschlossen werden, insbesondere um den Erwerb von Unternehmen 
oder Beteiligungen gegen Gewährung von Aktien zu ermöglichen. Dies ist eine immer 
üblicher werdende Form der Akquisition. Die Praxis zeigt, dass in vielen Fällen die Inhaber 
attraktiver Akquisitionsobjekte als Gegenleistung, insbesondere für die Veräußerung ihrer 
Anteile oder eines Unternehmens, die Verschaffung von Aktien der erwerbenden 
Gesellschaft verlangen. Um auch solche Akquisitionsobjekte erwerben zu können, muss die 
Gesellschaft die Möglichkeit haben, ihr Grundkapital unter Umständen sehr kurzfristig gegen 
Sacheinlage unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre zu erhöhen. Außerdem wird 
es der Gesellschaft ermöglicht, Unternehmen, Beteiligungen sowie sonstige 
Vermögensgegenstände, wie z. B. auch Forderungen gegen die Gesellschaft, zu erwerben, 
ohne dabei über Gebühr die eigene Liquidität in Anspruch nehmen zu müssen. Der Vorstand 
wird jeweils im Einzelfall sorgfältig prüfen, ob er von der Ermächtigung zu einer 
Kapitalerhöhung unter Bezugsrechtsausschluss bei sich konkretisierenden 
Erwerbsmöglichkeiten Gebrauch machen soll. Er wird das Bezugsrecht nur dann 
ausschließen, wenn der Erwerb gegen Ausgabe von Aktien an der Gesellschaft im Interesse 
der Gesellschaft erforderlich ist.  
 
Über die Einzelheiten der Ausnutzung des genehmigten Kapitals wird der Vorstand in der 
Hauptversammlung berichten, die auf einen etwaigen Erwerb gegen Ausgabe von Aktien der 
Franconofurt AG folgt. 
 
Frankfurt am Main, im März 2018 
 
Franconofurt AG 
 
Der Vorstand 


